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 Aelteste Geschichte Mahrens bis
zur Einwanderung der Slaven, 5388 nach

EChr. Geb.

1 Die altesten uns bekannten Bewohner Mahrens
waren die Osen, dann die Waden und
Markmannen.

Die altesten Bewohner der Gegenden um den heutigen
Marchfluß, deren die Geschichte gedenkt sollen einige Jahr—
hunderte vor Christo die Osen (ein ursprunglich pannont—
sches Volt) gewesen seyn. Bald aber nach Christi Geburt
noherte sich ihren Granen ein zahlreiches deutsches Volk,
die Quaden und Markmannen welche unter Anfuhrung
ihres Koöhlgs Marbud wegen der Nachbarschaft der Ro—
mer die Rheinund Doyau Gegenden verließen und nicht
nur die Osen von der March sondern auch die Bojser
aus ihren Besitzungen (dem heutigen Bohmen) vertrieben.

Nach diesen neuen Exoberungen wagten sie nun ostere
Einfolle in die vomischen Provinzen; wurden aber auch ost
wit großem Verluste uröckgeschlagey Um sie besser in
Schranken zu halten bekam eine romische Legion zu Vindo
bona (em heuttgen Wien) ihr Standauartier Dieses,
nd noch mehr die Anstalten der Romer ihnen durch Erbau—
ung mehrerer faster Plaße an der Donau den Einfull
in ihre Lander zu hemmen brachte diaMarkmannen und
Quaden zu dem Entschlusse mit allen benachharten Deut—
schen ider die Romar ein Bundniß zu schlißen, welches J 166
i Olschichte das marr manhische Bundniß nennet. na ehe
Zeht dauerten die Keige wischen ihnen und den Ro Ber

mern l abrechselndem Olucke fast anunterbrochen sort
t
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